
Kleinere Mittheilungen.
Zur Vorgeschichte der edicea.‘

Von Raphael Molitor,

DIie römische Choralreform reicht mıiıt ihren ersten nfängen DIS
aul die Zeıt Gregors ynl zurück. LKast 40 C VOT Erscheinen der
Editio Medicea (  —1  ) dachte dieser aps daran, ein raduale In
om tucken lassen. TE eın Breve übertrug Cr die Vorarbeıten
hiezu (10 Mierlulg] da Palestrina WIıe AaUs einem Briefe des eiztern
hervorgeht, WT das Werk Ende 578 1mM ange, WENN NIC selner
Vollendung nahe

Dass derDPierluig1 Desass elIne aussergewöhnlıche Arbeitskraft
aps sich derselkben In einer wichtigen Angelegenheit bedienen wollte,
musste hn DA Enisetzung all seInes KÖönnens begeistern. Fr sollte der
römIischen Kirche eın mustergültiges raduale bileten YEWISS eine Auft-
gabe, W1Ee @ S1e HIC ehrenvoller und lohnender wünschen konnte In
RKOM, INa damals die Herstellung VON Sammtilıchen lıturgischen Büchern
betrieb, sah INan dem Abschluss selner Arbeit miıt Erwartung enigege

TOTZ dieser gyünstigen mstande 1e CS Palestrina versagT, die
Frucht selner emühung der OQeffentlic  elt übergeben. |)as nier-
nehmen cheımnt auf unerwartieie Hındernisse gestossen und völlig 1NS
Stocken geraitien SeIN. WÄährend nach 589 polyphone Komposiıtionen
AaUus der er des „Princeps Musicae“ ın ununterbrochener rKeiheniolge
erscheinen, erfahren WITr über den Forigang der (Choralreitorm kein Wort
Was WT AaUus dem (Gjraduale geworden

|)iese Frage ist bIS heute eine offene geblieben. Vielleicht dass S1e
Urc nachstehende Documente ihrer Beantwortung näher gebrac iırd

Der folgende Artikel WT VOT Frscheinen der Broschüre „G10 er ulg1
da Palestrina ” emendazıone del (iraduale Romano“ VON Mons. Respieghl TC-
schrieben und der Redaktion übergeben. Ls konnte daher dıe genannte CArı
keine Berücksichtigung ehr inden.
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Es sınd dies Briefe, geschrieben VON Personen, welche über die

Strömungen, W1Ee S1E damals unier römischen Musikern und päpstlichen
ofe herrschend sich ohl unterrichtet zeigen und insbesondere
der begonnenen Choralreform ) WEeNn schon sechr verschiedenes UT=
eresse ekunden No H ınden sıch als Uriginale oder Kopien auf
dem Archiv der spanıschen (jesandtschaft beim apostolischen Stuhle In
orn No stammt AaUus den Briefsammlungen Sirlets ıIn der Vatıcana.
[)a die Briefe Tast die einzigen zeitgenössischen Quellen TUr die (Je.
ScChıichte der Choralreform unier Gregor E sInd, moögen S1Ee 1mM Wort-
laute Iolgen. DIie erst erwähnten Briefe en eider ÜF elinen al
bedeutend chaden gelitten. DDIie eingefügten Ergänzungen SINd HTG
Klammern erkenntlich

Auf alle Einzelheiten, welche In den Iolgenden Briefen berührt
werden, einzugehen, würde hıer weIt tühren Nur aut wenıge derselben
möge ein kurzer Hınwels gestattet sSeIN.

unachs erilahren WITr die eigentliche Veranlassung ZU den Reform-
plänen Giregors X Der Wunsch, das Werk 1US weıterzuführen
und Brevier und 1ssale die übrigen lIıturgischen Bücher In entsprechen-
der Ausgabe Iolgen Jassen, Iührte den aps Z Entschlusse, eine
kevision der lıturgischen Gesänge anzuordnen. DIie Aenderungen, welche
Irüher IN 1ssale und Brevier [0) 824  ME wurden, machten ohnedies
manche Correcturen 1n den elodıen nötig. Dass die Absıchten des
Papstes welIiter gjengen, assS sich N1IC bewelsen. (jewI1ss jedoch IST, dass
Palestrina und se1In 1tarbeıter denn eın olcher War Ihm, W1e AaUus dem
ersien Briefe hervorgeht, VON Anfang beigegeben hre Aufgabe als
eigentliche Um- und Durcharbeitung der alten Melodien nach den unst-
anschauungen ihrer Zeıt auffassten [DIiese geplanten Besserungen bezogen
sıch auftf Freiheiten und Eigenheıiten In JT onalıtät und Textbehandlung des
en Chorals Sodann ollten die melismatischen Gesänge elne Kürzung
tfahren

Wie alle Briefe bezeugen, WarTr Malestrina N1IC alleın miıt der Reform
beschäftigt. Fr sıch mıiıt einem anderen Musiker! In die AÄArbeit Ü
el LEnde 579 oder Anfang 580) Jag iıhr Manuscri1pt, W1E AaUus dem unier
No miıtgeteilten Memorandum ersichtlich, druc  erel VO  S Unterhand-

D kann hier 1Urungen mıiıt dem Drucker schon eingeleıtet.
das raduale gedacht werden. Denn das Memorandum spricht 1Ur Von
einer Arbelit, Zu welcher der „Reverendo ma6&6stro della cape!la“ einen AUT-
ira erhalten Das raduale War also uUum diese /Zeıt 1m Manuskript
vollendet ach dem Tode Yalestrinas erklarie die R., dass 1Ur die
erstie Mälfte, das „Proprium de Temmpore“, VO der and des Meisters her-
rühre. Man hat aus dieser Bemerkung geschlossen, dass Pa}estrina seine

Wohl mit nnıbale Zo1lo, cl atıc. 6193 fol 501 — 502
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Arbeit unvollendet el e1ite gelegt IDem Ist NIC Das „Sanctuarium“
schreiben lag VON Anfang HIC S Absıcht DIe Correctur

des Taduale WarTr vollständig abgeschlossen Wenn der TUC unterblieb
kann EINE Erklärung hiefür nıcht mehr WIC bısher (jründen gesucht
werden welche CiNe Unterbrechung oder CIM Hınausschieben der Correctur
begreiflich machten

Endlich bezeugen unNs die Briefe die Thatsache energischen
Opposition die Reform Philipp beteiligte Sıch derselben
nachdrücklichst Man glaubte Spanien MC die romiısche Ausgabe des
Taduale die VON 1US gewährleisteten Vorrechte und Sonderheiten
der ıturgie und lıturgischen Gesang gefährdet NC Motive anderer
Art suchte CIM spanischer Priester und Musıker welcher damals Rom
weiılte den aps Z ücknahme SC1NES Auftrayes bewegen Don
Fernando de las nIantas betonte die künstlerische Berechtigung der Urc
die Correctur Detrofifenen Eigenheiten alten Chorale Fr WT auch,
welcher die Intervention hilıpps anrıef und VON ıhm hinwieder den Auf-
rag Trhielt mi1t dem spanıschen (jesandten Namen des KÖNIYS weltere
Verhandlungen über diese Angelegenheit päpstlichen ofe Tühren

Der Önig rhielt VON e1ltfe Gregors XI jedenfalls beruhigende
Zusicherungen Er glaubte der aps habe die Keform verboten
Sollte ( sich Täuschung hingegeben en LSs 1ST dies kaum
zunehmen da SCeIN (jesandter und I)on Fernando über die Folgen ihrer
Einsprache sıch ohne ühe Gewissheit verschatiien onnten Wenn nıchts
destoweniger Palestrina noch Ende desselben Jahres SC1INECM Taduale
weıterarbeitete geschah dies ohl der Absiıcht CiNEe T1eIN rıvate Aus-
gyabe veranstalten WIC solche VON Liechtenstein und spater VON unta
gelıefert wurden. Miıtten ınier der unmıiıttelbaren Vorbereitung ZUnmn
Drucke cheınt auch dieses orhaben Ure das zweıte Memorandum De
las NnIantas vereıitelt worden SCIN

Bel dieser Auffassung 1I11US$S allerdings dieses Zzweilıfte Memorandum
nach dem uniten November 578 nach dem Briıefe Yalestrinas
den Merzog VON Mantua geseizt werden 1ne SCWISSC Berechtigung hlezu
Jeg vielleicht dem mstande dass zufolge dem zweılten Memorandum
das Manuscript der beiden Corrrectoren abgeschlossen WAarTr während
Palestrina Anfangs November des genannten Jahres VON Mantua noch
aterı1a ZUr Ausarbeitung des Ordinarıum Missae erwartete

Soviel über Inhalt und Iragweiıte der folgenden Documente
Zum CcChliusse dieser Bemerkungen ecinen aufriıchtigsten [Dank

Herrn anta Marıa Archivar der spanischen Gesandtschaft Kom für
alle TIreundlichst geleistete eihulie
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]

Don Fernando de las nifantas Philipp I1 VO  - Spanien,
RKRom November 1577

Archivio Ambasciata d1 Spagna TCSSO 1a Santa Sede

{OMmM. VI parte la tol 134 (a.)
DV Pa Pa DL NS AD E UNZA N / A / N

Äqu!ı dado PrTINCIPIO DEI orden de s d A uNnNa ynprenta general
DaATa poder ynprimiır as lenguas fın qUC las de la yglesia
catholıca purıfique de I0S herrores Causados las Oiras ynprentas de
aqul cabeza dılaten repartan DOT oda ella y ScCan rrecevıdas Con
oda segurıdad pAra e] Tfecto la CaIiNleTia apostolica depositado DOT AOTa

cıen 111 ucados
No d altado algund malo espirıtu JUC CONMN esta Ocasıon radado

qQUE ser12a biıen ansı mM1ISmo ynprimiır de nuebo Odo e] canto gregorlano
lo qual ncluye OS 1bros de CAanto lano de la yglesia 10 UYUC
toca Ia canturıa mudar muchas que al PATECET d1 algunos estan
segund e] arte de la musica , oque 1711 pareice iinalmente SIN
entenderse 10 mandado eSeECUCION comet1ido Juan
de palestrına OLFO, ambas UUC Irven de Composıtores de 1a capılla de]
YANDd, I0S quales comencado Tormar 1Dros de nuebo aun YUC icen
JUC solamente mudaran algunas YJUC al DATECET obserban e] LONO,
OTIras e] acento munchedumbre de l11gados , JUC OT evıitar PLINO=
1x1idad ello CS de manera UE dan COM odo 10 ec. e] suelo uedara
INY diferente de COIMIMO estava

Mazeme oran Compasıon DOTqUEC VCO claramente , UE Van cI1egO
Iiuera de Cam1NO, de LNAaNEeTa JUC oblıga qUC LE Aayd de atrever COI
mM1 SsufNcIeNCla queTET desenganar SUu santıdad 10S (ca)rdenales
deputados NaTa este neZOCIO de Ia ynprenfta (med)lante d10s darles
entender de quanfta excelencla SCa (e can)to ano de la yglesıa, de qUanNn
DOCA consideracion

tol 134 (b)
mal entendidas las UJUC le OPONECN por(que mudar 11 quitar COSa

alguna antes ener siem(pre COI mmucha re)verencla DOT SCT ec
COMPUESLO de tan o1(0r10S0 SantOo COmMO) Iue Ssd 1l SregOr10 ta]l
posesion esta de INUN Dr IN —“ de anOSs DOT esSTtO lama canto
gregorl1ano ei qual esper(0 nO) SCTAa mal abogado. Juntamente CO e] real
Or de (mgd —“ menester DOT quanto 1a CaiNeTa contradıra posible
po(r e]) probeche JUC le sigue.

AÄAme parecIdo ante as acer saber mgd p(or) 10 QUC
devo tıel basallo real SeErVICIO DOT lo(que) toca las lıbrer1as de
espana las quales vendri(an) s1iendo de tanta ynportancla COMO S la
QUC md (a de) acer DAaTa 1a memorable yglesıa de] Fscurilal aqual
q(ue)Tuese COM las demas prebilegiada odavıla quC darıan desautoricadas
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COM e] 1eMpO abrıan de torna(r contformandose CON la cabeza COINO
S1do sıempre.

No ho perdido ULeEmMpPO acer trasladar muchas ME de las
qUC esStOSs condenan tratarlas COIMN las dema(s) desta ACUMNAN CON SCT
e] QUEC nNeNOS sahe de tod(os me)diante dios q| ultımo reducen 11
OpInıon.

Esto 1E hace persuadir quel e] AavVvelT esperado aq(u1 an O0s e]
rremedio de poder estampar 10S 1bros que ediıcadO S1d0O dispusicion
divına DAra JuUC CI la (prımera) Ocasıon mgd OU1sa de OtIro aINlson
SIrVIese (de Ja) quixada ian SIN sustancıla COTINO es N1 DOCAa sufic(1encla en)
destruir eStTOSs filesteos de soberblia JUC qulieren co(nocer) 10 QUE entienden
In alcancan 1NC mobere (aqu1) SIN orden DPATACCT de] enbaxador ql qual
aV1 DASa

Espero UE mgd dejado aparte las demas cau(sas)de beras este
regOCIO solo glorı1a de d10s estie o10710S0 SANTO de INalneTa YUC
SCa an( e] ansı ESTNO ON de mgd

tol 135
sıempre la Äde OS SUS reEYNOS contira SUus (enem1)Z0s.
de oma 25 de NO  < S

M
Vasallo Hechura de
JUC SUS IMUY reales pIES

VEes2
Don fernando
de las ynhiantas.

Antwort des Königlichen Secretaers Don Fernando.
Madrıd Jannar 15/8 Maerz 15/8

rtch mb Spagna DI.
VI 1a ol 1306

s seNor.
S IMaAay, reSCIVIO la carta de V .. de 25 de noviembre DOT ella

entendio COMO DOT orden de SUu Sani1da: dado principio0 un enprenta
general DATA poder ympriımiır as lenguas 'n QUC I0S herrores Cau-
Sados las de yglesia OiIras enprentas purıfiquen 10s l1bros

repartan DOT oda ela COIMMNO rata de ymprimiır de NnNUuUebO e] CAanto
ano reformar mudar algunas UUC ql de las
UuUC ello iratan estan e] arie de l MUuS1Ica holgado alle

d A esta DaATa UUC COINO DETSONA UJUC tan bıen tiene entendido
e] ynconbiniente dano JUC de DASar eStTO delante rresultarıa eSTOS rTeEYNOS

las ygles1as ecles1i1astıcas lıbrer1as dellos. DOT medio de]

d_ejando
Kom Quart.-Schrift. 599 Z



K

370 Kleinere Mittheilungen.
Senor embaxador 10 pueda dar entender sd a .l10s cardenales

Nara eSTO diputadas. INS.  S SCI1ve sobre ello sd al SeNOr
embaxador mandado ESCY1IVIr EeSTOS renglones rrespuesta
de l SUuYya DAra JUC ueg0 UUC la rrecCiva VEa COM e] senor embaxador

le de entender las Causas motibos YUUC le OENMEN DATAa esto dıputadas
NaTa QUEC esStO aya obedad probea de e)!] remedio JuU«C 1114S$S

ql SErVICIO de di0s, Nro SeNOr de yglesia bıen COINUN
destos TeYyTNOS OT Aaver S1dO la de este buen celo enderecada ]
SerVICIO de ten1do S11 mMag mucho este aVISO estimara qual-
quier otira deligencla sobre e] remedio dello haga demas de SC COSa
UE procede de VOIUNTa: rrescevıre VO e]llo merced SI avlsado
de 10 QuUC hicıere UUC 1E mande JUC le sırba QUE 10 hace
oda voluntad ouarde de madrıd A0 de Henero 578

EO) de arrıba CS CopIa de la qQuUC eSCFHIVI e] dıa qUC ella
dize deespues reScCr1VvIO mgd la(de) de ONCE de Henero duda
S1 legado 108 despachos UUC sobhre esfe ( negOCIO ) sean nbıado q]
SenoOor embaxador mandado dupliquen van(aqu1) mgd olgado
QUC 100 Aaya ablado Sanlııda| (tradado de) las Causas mot1vos
JUC d YJUC Aayd obedad las y -

ol 136(b)
presiones destos l1bros canturıa dellos(. de]l SEeENOTr embaxador de
de A esta (toda) la dılıgencla DOT comencada hablar

san(tidad personas) diıputadas DaTa UUC rreboque e] breve adoy
p(robea de] remedi10) YJUC INas q] SEFrVICIO de dios 11TO SeNOTr

de su(santa) yglesıia. ouarde la IHUY mag“ PECTISONA de 1981 CoON
acrescentamiento. de madrıd INATCO 578

11

Philıpp I1 seinen Gesandten 1n Rom
Madrid. Januar 1578

Ich Am  T“ Spagna
tOMmM. VI 1a tol 138

1 Rey.
(Don Joan de Cuniga) de] mM1 CONSE]JO m1 embaxador recebimos

una carta de don ternando de las inTantes QUC resside ESSa cuya COpIa s)e
0X embıa CON esta, DOT la qual 110S$5 advierte COINO DOT orden de sd
ha dado princ1Ipio una emplenta general para p)oder Imprimir EeSSa
cuidad as lenguas fın UJUC 10s EITOTES Causados OTtras emplentas

las de glesia pu(rıfique)n 108 lıbros repartan DOT oda
ella; COINO radava de Imprimir de e] CanitoO lano reilormar
mudar e] al(gunas) JUC q] ]- de 10s YUC ello iratan estan
SCQU e] arie de la MUSICAa, OiIras esSTO OCcantes DOT la Copla
ve(ra) DOT JUC S1 la impressiones de l0s Uıbros de] rezado
QUC la sd del Papa 10 quıinto hIZO ordeno Ovlesse ovedad mudar
(Ö altl)erar alguna COSa de Sustancıla de COMIMO antes estavan la cantorıa
dellos segulrla QTall dafnio perJuyz1o eSTOS mM1Ss reynos to)das
las yglesias eclesjasticas dellos DOT estar COIMMO estan proveydos



Kleinere Mittheilungen. 271

de 10s necessar10s especlalmente las ygle(s1as cathed)rales colleg1ales
cConNventos de rel1g10S0S qQUC MUY STa COSTa han ec EeSCEVIFr de
de INahnNO DATA 10s choros dichos 11)bros de cantoria 1a qual 61 mudasse

alterasse estas NUEeVAS iImpressiones alguna COSa de sustancıa podrian
dexar(de ) agraglar pretender e] remedio dello DOT V1a de estado , lo
qual CONvIene obvıar COI JUC VOS embieys lamar Don (fern)ando de
las inTantas — quien mandamos JUC e] Licendiado Don Pedro Velarde de
nNOoestro CONSE]JO COMmMI1SSAarıo0 de la sSanta eruzada res(pon)da S u carta) OS

informeys MUY bien del de odo 10 qUC Tata NUEVAS impressiones
qUC SCa perJudiclial ovedad de (S1 e)sta ordenado I0S 10 primeros 1bros

10$ de CAanio lano 10 UJUC entendieredes SCI ovedad DFOCUTAaTCYS de 10
evitar, in  1c)ando de nuesira parte d 108 cardenales
esStO diputadas 10 qUC eSTO OS JUC conviene (conforme) 10S
nedios mMoOot1vVvos UE I)on fernando de las inTantas OS dira VOS OS

pareciere DaTa qUC remedie ESTOS mı1 reYyNOS Aayd 1
de QUCXAT 10 qUC LOCca O1ros 1Dros catholicos de diversas facultades
61 SUu gd 10s de espulgar, gd Tara 10 UUC le parecliere
qUC INas convenıene ql blen unıversal de la yglesıia, QUC estO 11
intencıion (dI inquie)tar , 10 qUC AYy sSEe pretende ha ratado aqul
Otiras JDOT Don Nicolas Hormaneto NUNCIO de sd ob1spo (de
Pa)dua itunto quien respondio QUC consentirlan enirar eSTOS
m1Ss FreEYyNOS I1bros de rezado , JUC alterassen (el ord)enado 1DOT la
sd del Papa 10 quıinto, ACEICAa esSTO esSscCcrev1mOs sd creencla vesira
la qUC COI esta SCId , DOT Ia Copla (que se) OS em bla della entendereys
10 UJUC escr1ve, USareyS COMO OS pareciere e] estado JUC
estuvlieren 10s A4S 10 qualos CENCArSaM 0S 2SS1I hagays cumplays
CON oda diligenclia CUY dado avisandonos JUC ello NOS serviıreys.

De Madrid de de MDLXXVIII
10 Rey

DPar mandado de Mag“
Martın de (jaztelu SegPor el Rey.

Madrid 578
Gaztelu

Su md de () de nero sobre e10 de cCanto ano0 DAra que
iracie de qUC aya mudanca 108 11bros qUC AY de las ygles1as.

Philıpp I1 den aps
Madrid. Januar 1578

rch Amb Spagna DL
tom VI 12a fol 139,

SU) Sanlıdal I Je madrid. A H) enero 578

(Beatissımo) adre, don Juan de cunıga del m1 cCONSE]JO m1
embaxador 120 ha)ble sd sobre la ynpresion JUC dızen mandado
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haga de 10s (l1bros del nucho rrecado Canto lano DOT SCr nNeZOCIO

YJUC a anto SUPICO beatıtudine le mandeoyr dar entero redito
10 quee dixere propusiere de 008 DaTa VTOVEECT e] de] remedio

JUE INas conbenga al SErVICIO de d10s 1NTO SeNOr de yglesia bien
de la planda JuUC ello rescevire particular oracla de Deatıtudine

CUYVA INUY Sancta DETSONA W© sSsenor guarde SUuS d1ias acrescliente bueno
de humbersal glesı1a.

Don Fernando de las NIAantas den aps
Biıblth Vatic Reg. 2020 tol 394,

Beatıssımo re
Don fernandos de las ynfantas humıile obediente 1glio0lo0 de 1a

anta Sede Apostolica CON ogn umıilta iES, che haveä pIU che uUuNÖO ANlNO
InTIorm©oO et donoO TO memorIı1al CIrca l’alteratione ’l Aanto
Gregorlano, OTITerendOosı dimostrar chiaramente , anchor che quesSto SUO
PXEerCICIO NON fose ICI modo di VIVeErG, ECEei® PDeT deletatione, che 11 errorIı
qualı alcunı virtuosı] INUSICI pensando Tar bene, NOTaAavano In deto Canto, NON

altramente erron, anzı contenevano mırabil artıf1cıo <«le la MUuSICA: le
qual COSC, secondo che dichlarö 11 Rdo mastro d1 cappella, alquale Sla 10
‘ Iurono DOol meglı10 consıderate da Or® FesStO la COSa in che
1N1ON S1 mnmutassıno pIU.

epol sapendo che tutavıa l’oppera Inanzl, considerando 11
danno unıversale ella HeCIESIA: lo fece intender al Re catholico, 11 quale
CI MMeZ0O) d1 SUO ımbassator, ei DEI ettera propria, SUPLICO Sta NON 10
volese peErmMEIErE, ei crede COS] l’abbıla comandato

presente ntende che ratano DET la autorıta d7’ıl breve ehe ]
T1J d1 tampar detta mMusica d1 Aanto termo 1NOVO secondo
dicono nella stamper1a 1L110VAa d1 S resia Solo DE discord]Iı ira
loro, essendo che un VOorrıia lar u la che 81 spartisse 11
gyuadagno, V’altrı 10 vorrliano de presente acordandosı: CON 11 stampatorI1,de qu1 Iorse 11AasCONO ifetti d'’il Aanto Giregoriano.

ia DEr CAarıco d1 CONSCIENZA , simiılmente A intender
Sa sapendo chiaramente In quanto al Arte, che CI mala inteligentia S]

introduce unNna discordante nNovıta nella eccles1a, inlaquale S1ICOmMe SCI1SSEe ]9subdiacono ne vıita d1 San Giregorio Papa, Can [° ei 0o ad instantıa de
l’'ımperatori princip1 Christiani E STatO introduto 11 ANiO) Gregorlanoel conformemente S12 continuato JDCT empo d1 DIU novecento annı, havuto
SCIMPDIE IN SumMma reverentla, In qUanto q] Arte ei COM COSa Tata da un
San Giregorio Papa, ql quale NOn 1USto e1 anl questa In1ur1a, nella SUa
patrıa e1 edente GregorIio , anzı CI queStO LOca Sta 11 defenderlo,ordınando d1 Il  M NOn S1 Tacla NOvIta 111 deto anto, perche veramente
11OM s’intende, anzı che 11 Inovati_ n che CONira quello SOMNO 1Q scr1ıt1
DET stamparlı, S1aNO0 abrusati, nel1quali, che la intentione de 11 correior1
S12 d1 lar bene, NOn 61 ateso ad altro exavedutamento, che defraudar 1}
Signor DIo de]l tempo e1 honore, che 11 SUO1 anı Ponteficı 11 han 5d-
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crato ne] Ssacr1ıf1c10 ella divına aude , COM far miılle stroncamenti , ef che
vada Ogn1 COSa modo d1i CaCla, SCaN princ1pi0 d1 qualche agello ET

quello che COoON OgN1 istantıa divina Maestä sSolo ricerca da NO1
DS 40 Numquid manducabo Carnes taurorum eIcC Immola Deo sacrıtcıium
audıs eiCc et conchıude: Sacrificeium audıs honoriticabit LNC e1 illiıc ter YJUO
ostendam ı1lı salutare Del

Beatissime Padre.
Der

Don Fernando de 19 ynTantas.

TIe des Leonardus LessIus aps Paul
Mıiıtgeteıilt Von Lemmens.

In eliner Brieisammlung des Vatikanischen Archives (Lettere dı
V EeSCOVI, 19 288) iindet siıch ein He den Less1uUs al 25 Aug
1611 aps Paul geschrieben hat Da erselbe kaum weiIiter be-
annn SeIN dürfte und In verschiedener 1NSIC VON Interesse ISst, mÖöge

Es andelt sich darın die eruhmteC hıer /ZZ00R Mitteilung kommen.
Controverse der Thomisten und Molıinisten ZUT: UGnadenlehre, deren Begıinn

Less14s’ Lehrthätigkeit Löwen 5806 anknüpit, namentlich un
einen Gegensatz zwıschen Less1Ius und Suarez.

Beatiıssıme ater — —m —. Intellex1 quorundam 1ter1ıs doctrinam INCAaM,
OPUSCULO de PYraedestinatione ei Keprobatione EXDPrESSE. apud Sanc-

1tatem Vestram CSSC traductam anquam MINUS cCONsentaneam scr1ptur1s
ei SANCcCIOruUum patrum sententiIs ; et ideirco INE Jussum (jeneralı IFaC-
atum INCUM ICCOLNOSCECIC. upplico Sanctitatl! Vestrae, UL Judicıum PEO-
fessorum colleg11 RKomanı ei Yraefect! studiorum Nıcolal Godign], qu1
Cal dıligentissıme EXCUSSETUNL, inquirat. M1 Jubeantur Sanctıtatlı Vesirae
incere aperire, qu1d de doectrina INeca sentlant, ei quıd SIit quod quibusdam
mM1InNus probetur.

SCIO Fransciscum Suarem nonnullıs al1ıs contrarıum SEQUL.
Sed CQO de industria Suaris sententiam presso amen authorIis nomine)
refutandam eX1IStiMaVIl, quod judicarem Caln NONMN solum verıtate alıenam;
sed eti1am haereticIis CONIUTLANdIS ef iidelilum coNscIient1Is pacandıs, ut M1{1S-
Sime Oquar, mMIinus commodam. Fult hOoc opusculum 1n omn1bus fere
Drovincis NAagha approbatıone VIIIS doctis exceptum.

{111 adstıpulantur HOT solum veieres Scholastıcı plerique, sed et1am
clarissimi scr1ptores UuJus aetatls, JT urrianus, Maldonatus, Molına, Gabrie]l
V asquez, Giregorius Valentıa, Hıeronymus Osori1us, Ihomas Stapletonus,
] oannes Bononla, Jacobus Gretserus, Martinus Becanus e al11 plurım1,

(fol 399)


